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Empfehlung

Rechtsgrundlagen schaffen für einen gerechten 
Umgang mit allen von einem Ereignis Betroffenen 
und zur Ermöglichung von Qualitätsentwicklungs-
prozessen

Berichts- und Fehlermeldesysteme sind als Lernsysteme im Hinblick auf eine Verbesserung der Qualität 
der Leistungen zu betrachten. Deren Inhalte müssen aus Sicht der EQK vor strafrechtlichen Folgen 
geschützt werden, da die Systeme ansonsten ungenügend verwendet werden. Dies steht nicht im Wi-
derspruch zu den Schritten, die von den Justizbehörden auf der Grundlage anderer Quellen (ausserhalb 
der Lernsysteme) unternommen werden, um die Patienteninteressen zu schützen.

Die Eidgenössische Qualitätskommission (EQK) empfiehlt den Bundesbehörden, innert 
nützlicher Frist die gesetzlichen Rahmenbedingungen zu schaffen, die angemessene 
Schutzmechanismen für Berichts- und Fehlermeldesysteme in allen Bereichen des Ge-
sundheitssystems (sowohl ambulant, als auch stationär) ermöglichen. 

Die EQK empfiehlt den Bundesbehörden, eine strikte Trennung der Berichts- und Feh-
lermeldesysteme (mit den Meldenden, den Meldewegen und Inhalten) von der Informati-
onsbeschaffung der Strafverfolgungsbehörden zu prüfen.



Anhang: Definition Just Culture

Es existieren unterschiedliche Definitionen des Begriffs Just Culture, so z. B. die Definition von Patien-
tensicherheit Schweiz1, oder die Definition aus der Literaturrecherche zur Konzept- und Machbarkeits-
studie Safety Culture von Haller et al. (2024)2. Die EQK versteht unter Just Culture die Definition gemäss 
Haller et al. (2024): 

1  Stiftung Patientensicherheit Schweiz (2024): Machbarkeitsstudie Just Culture im Schweizer Gesundheitswesen. Anhang 1 De-
finition Just Culture (D / F / I). Bern, Eidgenössische Qualitätskommission. (Zugriff 03.06.2025).

2 Haller G, Simon M, Koller A, Morandini N, Heltsche L, Cullati S, Gehri B (2024). Sicherheitskultur: Konzept- und Machbarkeits-
studie. Systematische Auswertung der Literatur zur Sicherheitskultur: Massnahmen und Initiativen zur Verbesserung der Si-
cherheitskultur in der Schweiz und international. Bern, Eidgenössische Qualitätskommission. Kapitel 2.4 (Zugriff 03.06.2025)

Die Just Culture ist eine Unterdimension der Sicherheitskultur. Während die Sicherheitskultur dar-
auf abzielt, ein Umfeld ohne Schuldzuweisungen zu schaffen, in dem Mitarbeitende Fehler oder 
(Beinahe-)Zwischenfälle melden können, ohne Rüge oder Bestrafung befürchten zu müssen, kon-
zentriert sich die Just Culture darauf, aus Fehlern zu lernen sowie Systemprobleme, die Mitarbei-
tende zu unsicheren Verhaltensweisen verleiten, zu erkennen und zu beheben. Ziel ist ein fairer 
und nicht bestrafender Umgang mit menschlichem Versagen, sofern es sich nicht um rücksichtslo-
ses oder unangemessenes Verhalten handelt. Just Culture bezieht sich auf die Art und Weise, wie 
eine Organisation mit menschlichem Versagen umgeht. In einer Just Culture richtet sich die Reak-
tion auf einen Fehler oder (Beinahe-)Zwischenfall nach der Art des mit dem Fehler verbundenen 
Verhaltens und nicht nach der Schwere des Ereignisses.

Eine gut umgesetzte Just Culture im Gesundheitswesen trägt zu einem Umfeld bei, in dem Sicher-
heit Vorrang hat, Fehler konstruktiv angegangen werden und die Kommunikation transparent und 
fair bleibt. Durch die Abstimmung der Sicherheitspraktiken auf eine Just Culture können Organisa-
tionen nicht nur die Versorgungsqualität verbessern, sondern auch ein Klima des Vertrauens för-
dern, das die Gesundheitsfachpersonen dazu motiviert, Vorfälle zu melden, ohne ungerechte Kon-
sequenzen befürchten zu müssen, wie eine von der Stiftung Patientensicherheit durchgeführte 
Studie über Just Culture im Schweizer Gesundheitswesen zeigt.»
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